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Qualitätssicherung aus Sicht eines 

Spitallabors 

Dr. Reto Savoca 

Zentrallabor Spitäler Schaffhausen 
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Wichtiges Ziel der QS: Fehlervermeidung 
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«Laborfehler»: Ursachen 

Bonnini et al. Clin.Chem. 48, No.5 2002 

Medianwerte: 

Präanalytik: 56 % Analytik: 19 % Postanalytik 19 % 
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Präanalytische Qualität 

Beratung Testauswahl  

auch für externe Analytik 

 

Schulung und Dokumentation 

Probenentnahmen / Patientenvorbereitung 

 

Kommunikation mit der Klinik  

Insbesondere Mikrobiologie, Blutbank 
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Postanalytische Qualität 

Schnelle Befundübermittlung mit adäquaten 

Medien 

Interpretation und Kommentare wo sinnvoll 

und nötig 

Direkte Kontaktaufnahme in spezielle Fällen 

z.B. nicht erklärbare Resultate, 

monoklon. Gammopathien pos. HIV / 

Hepatitis-Serologien, pos. Blutkulturen etc. 
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Was ist das Wichtigste für eine 

erfolgreiche Qualitätssicherung? 

Kontinuierliche Schulung 

QS System 

(Beschreibung, Dokumentation etc.) 

«Fehlermanagement»: 

Fehlerdokumentation, Ursachenanalyse, 

primär Systemfehler suchen 

Fehlerkultur! 
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Was ist das Wichtigste für eine 

erfolgreiche Qualitätssicherung? 

 

QUALIFIZIERTES  

GUT AUSGEBILDETES  

MOTIVIERTES 

PERSONAL 

(BMA HF und FAMH) 
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Ambulante Patientin mit Harnwegsinfekt 

Mit Bactrim therapiert, Urinstatus angefordert 

U-Status pos. >> Kultur angesetzt  

E.coli, Bactrim resistent. 

Befund elektron. verfügbar + als Papier im 

Fach des Dienstarztes 

2 Tage später: Pat. meldet sich erneut, erst 

jetzt wird der Befund beachtet…. 


